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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 177.
,Dmmtrstag den ß.August 1874.

(249—1) Nl. 4919.

SMmchllllg.
Die LandeSkasse bleibt be-

yufs Reinigung der Amtoloca
litaten in der Zeit vom R2teu
bis einschließlich KH August
^ I für den Parteienvertehr
geschlossen.

La ibach , am 3. August 1874.

Vom krainischen Landesansschnsse.
Dr. Kaltenegger.

(323-3) Nr. 5418."
K. k. Ministerium des Innern nö Nr. 9761.

E d i c t
zweier kaiserlicher Sl.stungsplatze deutscher
Kat ion in d,r t. k. »hrresianischrn Akademie in

Svien.
I n der k. k. theresianischen Akademie in Wien

sind zwer kalserlrche Stistungsplähc zu besetzen,
wozu adellge Iunglmge katholischer Religion, welche
das 8. Lebensjahr bereits erreicht und das 12te
noch nicht überrschrittm haben, berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungö- und
Gesundheitszeugnisse, dann «lit den Schulzeugnissen
aus den letzten zwei Semestern zu belegen.

Sie haben den Namen, Charakter und Wohn-
urt der Eltern des Candidate«, ob sie noch leben,
dle Verdienste des Baters oder der Familie über-
haupt, das Einkommen und die Vermögenöverhält-
wsse der Eltern und des Candidate«, die Zahl
^ versorgten und unversorgten Geschwister deS
letzteren, sowie die allfälligen Genüsse des Candi-
aten oder seiner Geschwister aus öffentlichen

m ' ^ " ^ " Stiftungen, mit den einschlägigen
'")"ltlichen Belegen zn enthalten.
^ Auch ist die Erklärung abzugeben, daß und
"n wem für den Kandidaicn die jährlichen Ne«
Auslagen in dem aus der Stiftungsdotation

lUcht bedeckten Restbetrage von beiläufig 160 st.
'2 170 ft. werden bestritten werden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
innern zu stylisieren und längstens
. . . b i s 1 5 . A u g u s t 1 8 7 4
" jener politischen Landesstelle einzubringen, in
«en Verwaltungsaebiete der Bewerber seinen

Wohnsitz hat.
Personen, welche unter Militärgerichtsbarkeit

cyen, haben bei ihrem vorgesetzten Militärcom-
lando um die Einbcglcitunq ihrer Gesuche an die

V"ndesstelle zu bitten.
Wlen, am 10. Ju l i 1874.

" o n , k. K. Min is ter ium des I n n e r n .

( 350 -1 ) Nr. 5078.

ÄcitativnMundmachung.
hol» ^ ^ " Hintangabe des mit dem Ellasse des
^ e n k. t. Ministeriums des Innern vom 2l)stcn
U r ^ ^' ^ ^ ' U ^ b , genehmigten Straßen- und
w i r d ? ° " ^ zwischen Krainburg und Primskau

hiemit die Minuendolicitation ausgeschrieben.
1874 ^ ^ ^ Donnerstag am 80. August
Awls? " ^ ^^ Uhl vormittags beginnend, im

mislocale des Baudepartements der k. k. Landes-
"slerung zu Laibach statt,
für >.' ^usrufspreis für diefe Bauten, u. zw.:

ken". ? ^ Rafter lange Stra-
fur ^ " I ^ l u n g beträgt . 10664 ft. 58 lr.

«'"H- '-!»° <«.. « .
"Nd w " ^ " ^ a h e r . . . 57202 ft. 92 kr.
"en Un.- /"gelben zufammen d. i . nur an E i -

"n«rnehmer znr Ausführung hintangegeben.

Zu dieser Minucndorverhandlung werden die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken eingela-
den, daß jeder der für sich oder als legal Bevoll-
mächtigter für einen Anderen licitieren wil l , 5"/<>
der Ausrufssummc als Reugeld vor Beginn der
mündlichen Licitation zu Handen der Versteige-
rungscommission zu erlegen, oder sich über den Er-
lag desselben bei irgend einer öffentlichen Kasse
mittelst Legscheines auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der all-
gemeinen Bedingnisse verfaßte, mit dem 5"/,. Neu-
geld belegte und mit einer 50 kr. Stempelmarke
versehene Offerte werden jedoch nur

b i s 1 9 . A u g u s t 1 8 7 4
angenommen und sind dieselben beim Einreichungs-
Protokolle der k. k. Landesregierung einzubringen.

Die bezüglichen Pläne, die allgemeinen und
speciellen Baudedingnisse, der summarische Kosten-
anschlag sammt dem Einheitspreis - Verzeichnisse
können vom Tage der Kundmachung täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden, so wie auch am
Licitationstagc selbst bei dem genannten Baude-
partement eingesehen weiden, und es wird voraus-
gesetzt, daß zur Zeit der Licitation jedem Baube-
wcrber nicht allein die allgemeinen Bedingnisse
bezüglich der Ausführung öffentlicher Bauten, son
dern auch die speciellen Verhältnisse und Bedin-
gungen des auszubietenden Baues, welche der Er-
steher zu befolgen haben wird, vollkommen bekannt
sind.

Laibach, am 1. August 1874.

K. k. Landesregierung in Kram.

^(331—3) ^ Nr. 1477.

Haufttlehrerstelle.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Laibach

ist die Stelle eines Hauptlehrers für das deutfche
Sprachfach, ErzichungS- und Unteriichtölehre, even-
tuell für das deutfche und flovenifche Sprachfach
zu besetzen, wobei jedoch bemerkt wird, daß der«
selbe in Gemäßheit deS hohen Mimsterialerlasses
vom 7. J u n i 1873, Z. 7301 , nach Erfordernis
bis zum gesetzlichen Auömaße der Lehrstunden auch
an der k. t. Lehrerbildungsanstalt in Verwendung
genommen werden könne.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
durch die Gesetze vom 19. März 1872 und
15. Apri l 1873 normierten Bezüge verbunden sind,
haben ihre gehörig dokumentierten und mit dem
Nachweise der Kenntnis der slovenischen Sprache
belegten Gesuche, u. z. sofern sie bereits angestellt
sind, im Dienstwege, sonst aber unmittelbar beim
k. l . Landesschulrathe in Kram

b i S 2 3 . A u g u s t 1 8 7 4
einzubringen.

Laibach, am 23. J u l i 1874.

(347—1) " Nr. 81V.

Oberlehrcrstellc.
Durch^die erfolgte Pensionierung des Herrn

Schullehrers Ignaz Böhm ist an der vierllassigen
'Volksschule in der Stadt die Stelle des Oberleh-
rers und Schulleiters mit

dem Iahreögehalte von . . 600 st.,
der Functionszulage . . 100 ft. und
dem Ouartiergelde pr. . . 80 st.

in Erledigung gekommen.
Zur Besehung dieser Stelle wird der Concurs

ausgeschrieben und werden die Bewerber um diese
Stelle eventuell um die Stelle deö zweiten LchrerS
mit dem Gehalte von 500 si. eingeladen, ihre do,
cumentierten Compctenzgesuche im vorgeschriebenen
Wcge

b innen sechs Wochen
bei dem Orlsschulrathe von Gotisch« einzubringen.

K. l . Vezirtöschulrath Gottjchee, 31. Jul i 1874.
Der k. k. Vezirkshauptmann als Vorsitzender.

(342—2) Nr. 685.

Lchrerstclle.
I m Schulbezirke der Umgebung LaibachS wird

die Vollsschullehrcrstrllc zu Kopanje mit dem Ge-
halte von 400 si., mit Aaturalwohnung und Ne-
denbezügen, insoferne solche dem Angestellten di-
rectivmäßig zukommen, zur Besetzung ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig zu bele-
genden Gesuche, und zwar jene, welche schon an»
gestellt sind, im Wege der vorgesetzten Bezirls-
jchulbehörde

b innen sechs Wochen,
vom Tage der letzten Einschaltung in die „laibacher
Zeitung" bei dem betreffenden Ortbschulrathe ein-
zubringen.

K. k. BczirlSschulrath Umgebung Laibach,
am 30. Ju l i 1874.

(324—3) Nr. 247.

Lehrerstelle.
Wegen Besehung der ersten Lehrerstelle an

der zweltlassigcn Volksschule in Semii , mit welcher
dcr IahrcSgchalt per 500 si. eventuell mit Zustim
uiung deö hohen k. l . LandeSschulrathes von
600 st. uud der Genuß einer Naluralwohnung
verbunden ist, wird dcr Concurs ausgeschrieben.

Bewerber um diesem Posten wollen ihre mit
den Nachweisen der Befähigung und der Sprach
tenntnisse versehenen Gesuche im Wege der vorge-
setzten Schulbehörde

b i s 1 5 . Augus t 1 8 7 4

an den Ortöschulrath in Semii einsenden.
K. l . Bczirlsschulrath Tfchernewbl, am 9ten

J u l i 1874.

( 3 4 1 - 3 ) Nr . 432 .

Amtsdienerstelle.
Zu besehen ist bei der k. f. Forst- und Do-

mänen - Direction in Görz eine Amtsdienerstelle
mit dem Lohne jährlicher 400 st. und der 25 "/ygen
Activitatözulage sowie der vorgeschriebenen Amts-
lleidung.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachwei-
sung deö Alters, deS Standes (ob ledig oder ver-
heiratet) sowie der körperlichen Befchaffenheit und
der biShörrgen Verwendung

b i n n e n v i e r W o c h e n ,

vom 1. August d. I . angefangen, und zwar Staats
bedienstete im vorgeschriebenen Dienstwege, bei dem
Präsidium der k. !. Horst- und Domänen-Direction
in Görz einzubringen.

Bewerber, welchen ein Anspruch auf Verleihung
dieser Stelle im Slnnc des Gesetzes vom 19ten
Apri l 1872 zusteht, haben ihrem Gesuche daS Cer-
tisicat über den erlangten Anspruch beizulegen.

Görz, am 28. J u l i 1874.

K. k. For/!- und Domänen-Direction.

(343-2) Nr. 84.

Kundmachung.
A m 1 1 . A u g u s t 1 8 7 4 , um i, Uhr

vormittags, werden bei dem l . k. FinanzdirectionS-
Oetonomate, im ehemaligen Oberamtsgebäude am
Rann, 8 Pfund Kaffee und 33 Pfund Zucker,
dann eine goldene Taschenuhr gegen fogleiche Be
zahlung licitando veräußert, hiezu sind die Kauf-
lustigen mit dem Bemerken eingeladen, daß die
von dem Kaffee und Zucker entfallenden Zollgebüh-
ren in Silber zu entrichten sein werden.

Laibach, am 2. August 1874.

V«.n k. k. / inan)di recl iono»Vekonoma!e,


